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Die Umsatzentwicklung 

des Eisen~ und Eisenwarenhandels seit 1950 

Die nachstehende Untersuchung über die Umsatzentwicklung der einzelnen Geschäfts-
zweige d~':E;i.i\en-r und Eisenwarenhandels beruht auf den Ergebnissen der amtlich 
durchgefüh~t~n monatlichen. Reprä.se~tativerhebungen 1). Infolge des weitverzweig-
ten und, vielgestaltigen Bedarfs sowohl der Produktionswirtschaft. als auch der 
sonstigen gewerblichen und privaten Abnehmer ist das Warens·ortiment der mit 
Eisen und Eisenwaren handelnden Firmen teils auf bestimmte Artikel,spezialieiert, 
teils sehr reichhaltig, insbesondere bei solchen Firmen, die a11ch Waren anderer 
verwandter Fachzweige führen, Auch die Umsatzentwickl'UUg des Handels mit sani-
tärem Installationsbedarf, zu dem sich besonders enge _sortimentsverbindungen er-
geben, ist, in die Darstellung einbezogen, • 
Allgemein kann festgestellt werden, dass der auf sämtl~chen Gebieten der wirt~ 
schaftliehen BetätigUng seit 1950 erkennbare Aufschwung auch in den hier unter-
suchten Handelszweigen zu einer fühlbarenAu'fwärtsentwicklung der Umsätze führte • 

• Diese 'Absatzbelebung, ist allerdings zu einem nicht geringen Teil auf den kräf- · 
tigen Preisauftrieb in den Jahren 1951 und 1952 zurückzuführen, der in den bei-
den folgenden Jahren trotz rückläufiger Preise nicht ausgeglic,hen worden ist 2) • · 
Daher war die Steigerung der preisbereinigten Jahresumsätze 1954 im Vergleich 
zu 1950 geringer als die der Umsatzwerte. 

Umsatzentwicklung des Handels mit Eisen und Eisenwaren 
von 1950 bis 1954 

Z w e i g 

Eisen- und Stahlhandel 
Grasshandel mit \'lerkzeugen, Beschlägen, 
Kleineisenwaren 

Grasshandel mit Haus- und Küchengeräten, 
Öfen, Herden 

Einzelhandel mit Eisenwaren und 
Küchengeräten 

Sanitärer Installationsbedarfshandel 

1) Vgl.: "Stat.Berichte", Arb.-Nr.V/18·und 
V/28 und V/57 (Großhandel), 

2) Vgl.: "Statistische Berichte", Arb.-Nr, 
' 

-2. 

·Zu- (+) bzw, Ahnahme (-) 
der Umsatzwerte in·vH 

1951 1952 1955 1954 1954 
gegen gegen gegen gegen gegen 

1950 1951 1952 1953 1950 
+ 29 + 44 2 + 15 + 110 

+ 42 + 13 5 + 17 + 80 

+ 27 + 5 + 7 + ,, + 60 

+ 23 + 1 + 7 + 8 + 44 
+ 28 + ' + 8 + 21 + 73 

V/20 (Einzelhandel) sowie Arb.-Nr. 

VI/6 und VI/8. 
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Eisen- und Stahlhandel 

Vom Eisen- und Stahlhandel, der als Bindeglied zwischen verschiedenen Prqduktions-
stufen in die Absatzwirtschaft eingeschaltet ist und vorwiegend Industrie und 
Handwerk mit Erzeugnissen der eisenschaffenden Industrie beliefert, nehmen an 
der Berichterstattung 212 Unternehmen aller Größenkla~sen aus de~ gesamten Bun-
des~eh!et mit Jahresumsätzen 1954 von rund 3,4 Milliarden DM teil. Nach den vor-
liegenden Unterlagen haben sich die Absatzwerte dieses Geschäftszweiges im Jahre 
1954 gegenüber 1950 mlfhr als verdOJ?p,el t, Nach Ausschaltung der Preiseinflüsse 
ergibt sich jedoch nur ein Anstieg des Umsatzniveaus um über ein Fünftel, Im 
Zeitraum Januar bis Mai 1955 konnten im Vergleich zu den ersten 5 Monaten 1954 
bei.nur geringfügig erhöhten Preisen um über zwei Fünftel höhere Umsatzwerte 
erzielt werden, wobei dwr Märzao~atz bereits den monatlichen Höchststand im No-

.ember 1954 dem Wert nach um 7 vH, und der rrienge nach um 5 vH übertraf, 

Während des Jahres 1954· lag unter dem Einfluß der günstigen Wirtschaftslage der 
Schwerpunkt der Umsätze im 2. Halbjahr (5'7 vH des Jah:Desa"bsatzes), Die Umsatz-
spitze im Mär:o~, die sich auch im Jahr 1955 deutlich abhebt, läßt si.ch aus dem 
nach Abschluß der Frostperiode einsetzenden ~eginn der Bausaison erklären. 

,r.rojlhande:i' mit Werk zeugen, Be.schlägen 
' und Kleineisenwaren 

uer Gro~ande~ mit Werkzeugen, Beschlägen und Kleineisenwaren ist in der Reprä-
sentativstatistik mit 114 Firmen vertreten, deren Umsatz sich im Jahre 1954 auf 
rund 190 Mill,DM bel~ef, Dem Sortiment nacn handelt es sich hierbei um den viel-
i'ältigen Be'l:larf der gewerblichen Verbraucher, vornehmlich der· installierenden 

~nd anderer riandwerkszweige, ffie dieser Großhandelszweig entwe~er unmittelbar 
oder über den E.:. .. ;;elhandel beliefert. Auch Industrie u:ntt Landwirtschaft gehören 
zu den Abnehmern dieser Erzeugnisse, 

Bei diesem Fachzw~ig lag der im Jahre 1954 erzielte Absatz• um etwa vier Fünftel 
über dem Ergebnis des Jahres 195q und um 17 vH über dem Niveau des vorangegange-
nen Jahres. Berücksichtigt man die in den Jahren 1951 und 1952 eingetretenen 
P~eiser~öhungen, denen in den beiden folgenden Jahren nur ein geringfügiger Preis-
rückgang gegenüberstand, so ergibt sich der Menge nach nur ein um etwa zwei Fünf-
tel höherer timsatzstand als 1950. Ein Vergleich des bisherigen Jahresablaufes 
mit demselben Zeitabschnitt des Vorjahres zeigt eine Zunahme der Verkaufswerte 
um 28 vH. 

Im Jahre 1954 wurden die niedrigsten Umsätze in den ersten beiden Monater. und 
die höchsten Umsätze vom Oktober bis Dezember erzielt. Auf das 2. Halbjahr· ent-
fielen etwa 55 vH des Gesamtjahresapsatzes. 
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Handel mit Eisenwaren, Haus- und Küchengeräten 
sowie Öfen und Herden 

Großhandel 

DIE ENTWICKLUNG DER UMSATZWERTE 
PES HANDELS MIT EISEN UliD EISENWAREN 

1954•100 

140 ----~EI~5~EN- UND·STAHL- HANDEL 

GROS5HANDEL HAUS KÜCHENGERXTEN ÖFEN HERDEN MIT -u . 

140 

1 r 140 140 

1- - I~ 

60 

1955 --::::r_ I'-"" ·~ !?'"' 
1-J 1-

1-{54 
-

1~ 100 

60 

180 EIIUELHA.NDEL JT EISEMWAREN UND KÜCHENGERÄTEK M 180 

140 

'-- - ~ I 140 

-

Dem Absatz iri eigentlicher Konsum-
ware, der vorwiegend zum Sortiment 
des vorgenannten Gro.ßhandelszwe.iges 
gehört, kommt im Rahmen des Gesamt-
umsatzes etwa die gleiche Bedeutung 
zu wie der Deckung des mehr für ge-
werbliche Zwecke bestimmten Eisen-
warenbedarfs. Auch hier wird eine 
außerordentliche Vielfalt von Er-
zeugnissen für den Bedarf des Letzt-
verbrauchers geführt. Zur Beobachtung 
der Umsatzentwicklung stehen die mo-
natlichen Meldungen von 128 Firmen 
dieses Fachzweiges zur Verfügung, die 
im Jahre 1954 einen Gesamtabsatz von. 
über 220 Mill.DM hatten. Die Umsatz-
werte dieses Großhandelszweiges sind 
von 1950 bis 1954, durch die Auswei-
tung des Wohnungsbaues begünstigt, 
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SAN!Ti(RER INSTALLATIONSBEDARFS HANDEL 

100 

60 

um nahezu drei Fünftel gestiegen. Bei 
stärkeren Preisverschiebungen war der •. 
Anstieg der preisbereinigten Umsätze 
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etwa um die.Hälfte niedriger als die 
Zuwachsrate der Umsatzwerte. In den 
ersten 5 Monaten 1955 wurde dem Wert 
nach um 16 vH und der 1 Menge nach um 
13 vH mehr als in den Monaten Januar 
bis Mai 1954 umgesetzt. 

Die Kurve der Monatsumsätze für das Jahr 1954 zeigt eindeutig, daß.das Schwer-
gewicht der Umsätze saisonüblich in den Monaten September bis Dezember mit der 
Spitze im Oktober lag. In diesen 4 Jllo!)aten, in denen die v.om Großhandel belie-
ferten ' Abnehmer ihre Einkäufe für das Herbst- und Wintergeschäft vornehmen, 
wurden allein 43 vH de.s gesamten Jahresumsatzes verkauft. Dagegen wies der 
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Monat Januar, der den Tiefpunkt der, saisonalen Schwankungen bildete, nur 
den 16. Teil des Jahresabsatzes auf. 

Einzelhandel 

In den Einzelhandelsfachgeschäften für Eisenwaren und Küchengeräte, von denen 
in der Umsatzstatistik rund 900 Firmen erfaßt werden, sind die Umsätze seit· 
1950, wenn auch in einem schwächeren Ausmaße als bei dem entsprechenden Groß~ 
handelszweig, von Jahr zu Jahr ebenfalls gestiegen. Der Absatz hatte damit im 

. Jahre 1954 das Niveau des Jahres 1950 dem Wf'rt nach um 44 vH und der Menge 
nach um über ein ,Sechstel übertroffen. Die Monate Januar bis MaL 1955 brach-
ten diesen Fachgeschäften weiterhin gute Verkaufsergebnisse; sie lagen um 
13 vH höher als im gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres. Die günstige Umsatz-
entwicklung dieses Geschäftszweiges hat einmal ihre Ursache in der Besserung 
der Einkommensverhältnisse weiter Verbraucherkreise und zum anderen in dem 
durch die Fertigstellung neuer Wohnungen entstandenen Mehrbedarf in Eisenwaren 
und Küchengeräten aller Art. 

Im jahreszeitlichen Ablauf liegen bei diesen Fachgeschäften die niedrigsten Um-
sätze in den Monaten Januar und Februar; sie steigen dann allmählich an und er-
reichen bis zum Ende des Jahres mit der für die Einzelhandelsgeschäfte typi-
schen Dezemberspitze ihren Höhepunkt. Im Weihnachtsmonat wurde im Durchschnitt 
der vergangenen 5 Jahr etwa ein Achtel des Jahresumsatzes verkauft; die sieh im 
Juli abzeichnende kleinere Umsatzspitze dürfte im wesentlichen durch die in 
dieser Jahreszeit üblichen Einkäufe für Einmachzwecke bedingt sein. 

Sanitärer Installationsbedarfshandel 

Der _neben dem Baustoffhandel am •stärksten von dem Umfang der Bautätigkeit ab-
hängige Sanitäre Installationsbedarfshandel übernimmt nicht allein die Bereit-
stelluzrg des Sanitären Installations-, Gas- und Wasserleitungsmaterials für 
die Innenausstattung von Wohnhäusern, sondern hat darüber hinaus den örtlich 
unters?hiedlichen Spezialbedarf für andere wichtige Abnehmergruppen, so u.a. 
Industrie, Hotels, Krankenhäuser usw., zu befriedigen. Ferner sind _im Waren-
:kreis stärkere Überschneidungen mit benachbarten Gro-ßhandelszweigen gegeben. 
Nach den Meldungen von rund150 Berichtsfirmen mit Jahresumsätzen 1954 von 
über 500 Mill.DM konnten von diesem Geschäftszweig im Jahre 1954 dem Wert nach 
um knapp drei Viertel mehr als 1950 verkauft werden. Die stärkste Umsa.tzzu-
nahme ergab sich in den Jahren 1951 und 1954 mit einem Anstieg um 28 bzw. 21 vH 
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gegenüber dem Vorjahr. Von Januar 'llis Mai 1955 wurden um ein Fünftel höhere 
Umsatzwerte als in den ersten 5 Monaten des Vorjahres erzielt. Mangels ge-
eigneter Unterlagen über die Preisentwicklung der von diesem Fachzweig ge-
führten Artikel kann kein Aufschluß darüber gegeben werden, inwieweit neben 
der wertmäßigen Umsatzsteigerung eine ~unahme der Mengenumsätze erfolgt ist. 
Man wird aber annehmen dürfen, daß in dem beobachteten Zeitraum auch hier 
durch erhebliche Veränderungen des Preisgefüges die Erhöhung de't' Uir.gese'!;p:ten 
Mengen hinter der der Umsatzwerte zurückgeblieben ist. 

Der monatliche Rhythmus der Absatzentwicklung weist, wie das Jahr 1954 zeigt, 
eine gewisse Ähnlichkeit mit der Umsatzkurve des Baustoffhandels auf. Abwei-
chungen ergeben sich hier nur insofern, als einmal die Ausschläge weit weni-
ger ausgeprägt als beim Baustoffhandel 
der Saisonhöhepunkt nicht ~. September 
bis Dezember umfaßt, 

in Erscheinung treten, und zum anderen ... 
liegt, sondern den Zeitabschnitt Oktober 

/ 

... 
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1950 MD 

1951 MD 

1952 MD 

1953 MD 

1954 MD 

• . 1954 Januar 

Februar 

März 
April 

Mai 

Juni 

Juli 

August 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

• 1955 Januar 

Februar 

Mäl:'z 

April 

Mai 

Eisen- und 
Stahl-Handel 

48 

62 

89 

87 

100 

71 

71 

93 

85 

95 

97 
108 

109 

114 

116 

121 

120 

107 

111 

130 

122 

128 

• 

Entwicklung der Umsatzwerte 

• MD 1954 100 

Großhandel mit 
Werkzeugen, ·Be-
schlägen,Klein-

elsenwaren 

56 

79 

89 

85 

100 

75 

78 

96 

96 

99 

97 

105 

100 

106 

116 

113 

119 

191 

102 

120 

122• 

120 
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Großhandel ~mit 
Hau- und 

Küchengeräten. 
Öfen., Herden 

63 

79 

83 

89 

100 

73 

75 
. 87 

82 

87. 

86 

93 

96 

123 

137 

134 

127 

86 

93 

98 

92 

100 

Einzelhandel 
mit· Eisen-
waren und 
Küch:~ngeräten 

70 

86 

86 

93 
100 

78 

72 

85 

90 

92 

91 

103 

96 

103 

112 

112 

166 

87 

83 

97 

101 

104 

Sanitärer-. 
Installations-
bedarfs-Handel 

58 

74 

76. 

83 

100 

64 

61 

91 

94 

100 

99 
11 2 

108 

115 

120 

119 

117 

87 

91 

101 

103 

110 



V/23/11 

V/23/12 
V/23/13 
V/23/14 
V/23/15 
V/23/16 
V/23/17 

V/23/18 
V/23/19 
V/23/20 
V/23/21 

V/23/22 
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In den Statistischen Berichten der Reihe V/23 

erschienen in den letzten 12 Monaten folgende 

Sonderberichte zur Groß- und Einzelhandelsstatistik 

"Die Umsatzentwicklung des Einzelhandels mit Hausrat und 
Wohnbedarf seit 1952" 

"Die Umsätze des Textilwarenhandels in der Sommersaison 1954" 
"Die Umsätze des Textilwarenhandels in der Herbstsaison 1954" 
"Die Umsatzentwicklung des Baustoffhandels im Jahre 1954" 
"Die Umsätze des Textilwarenhandels im Jahre 1954" 
"Die Umsatzentwicklung· im Lebensmittel~;;roßhandel im Jahre 1954" 
"Die Umsatzentwicklung im Elektro- und Rundfunkhandel • 

im Jahre 1954" 
"Die Umsatzentwicklung des Schuhwarenhandels" 
"Die.Umsatzentwicklung im Tabakwarenhandel seit 1950" 
"Die Umsatzentwicklung im Süßwarenhandel seit 1950" 
"Die Umsatzentwicklung der Drogerien und verwandter Geschäfts-

zweige-seit 1950" 
"Die Umsatzentwicklung. des Schreib- und Papierwarenhandels 

seit 1950" 
"Die Umsatzentwicklung des Biergroßhandels seit 1950" 
"Die Umsatzentwicklung des Handels mit Hohlglas und Keramik 

seit 1950" 
"Die Umsatzentwicklung des Eisen- und Eisenwaren-Handels seit 195C 
"Die Umsätze des Textilwarenhandels in der Frühjahrssaison 1955" 
"Das Ostergeschäft im Einzelhandel, die Monatsumsätze im März • 

und April unter dem Einfluß der beweglichen Festtage" 

Preis bei Einzelbezug DM 0,50 je Heft zuzüglich Versandkosten. 
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